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Betreff : Technologischer Prozess
Aktion:
Terrazzo – Gussböden aus der Polymerzementmatrize.
Baubereitschaft
Die Grundlage für Guss –Terrazzo muss der Beton min. B 20 oder höher sein. Die Betondicke sollte mindestens 60 mm betragen. Vor der Terrazzo-Verlegung  sollte die Betonschicht mindestens als  14 Tage älter sein und so geschrumpft, dass  die eventuellen Risse saniert werden konnten.
Bei den Fußböden, die mit der Stahlbewehrung – mit der Bewehrungsmatte  min. 100x100x6 mm  bewehrt werden müssen.Die Bewehrungsmatten werden immer im ganzen ohne Unterbrechung gelegt. Im Falle der Benutzung von Beton mit dispergierter Bewehrung hängt das von Empfehlung der Betonlieferanten ab. Die Dilatationen werden nachfolgend durchgeschnitten, alle Dilatationen  werden immer an der gegebenen Stelle immer anerkannt, sonst droht die Zerplatzung von Terrazzo außerhalb der Ausdehnungsleiste. Die Dilatationen können aus der Richtung, max. um 7 mm auf jeder Seite, ausbiegen. Der Terrazzo  ist kein Tragelement und er kopiert immer die Eigenschaften der Unterschicht. Die Betonierung der Unterschicht muss immer in einer Einheit, ohne Arbeits- oder technologische Fugen durchgeführt werden.  Alle  auf diese Weise entstandenen Fugen  müssen durch die Dilatation anerkannt werden.Im Hinblick darauf, dass die Ausdehnungsleiste  das letzte dekorative  architektonische Element ist, ist diese Sache sehr wichtig. Die empfohlenen Dilatationseinheiten sind 4500x4500mm.  Die Betonoberfläche muss glatt, ohne Zementschleim sein. Die Unterschicht wird auf minus 15-20 mm unter die lichte Höhe betoniert. Die eventuelle Fußbodenheizung muss in der Betonunterschicht einkomponiert werden, man kann sie nicht in die Terrazzo-Masse einkomponieren.  Alle Verteilungsanlagen müssen unter der Armierung sein. 
Terrazzo-Verlegung:
Die Unterschicht muss ordentlich gereinigt werden und muss von den eventuellen Auflagerungen der Baustoffe beseitigt werden.
Die Unterschicht wird mit Primer komplett penetriert. Falls die Dicke der Schicht für den Terrazzo die Dicke mehr als 20 mm übersteigt, dann ist es nötig die Einebnung der Unterschicht  durchzuführen.   Die Einebnung der Unterschicht ist nicht der Standardbestandteil von Terrazzo und es ist nötig das Material zu benutzen, das  eine sehr hohe Haftfähigkeit aufweist. Nach der Unterschichtvorbereitung werden die Ausdehnungsleisten eingesetzt, die als Führungsleisten zugleich  für das Abziehen von Terrazzostoff dienen. Der Terrazzo wird in Fraktionen und Farbtönen von Splitten gemischt, die der Architekt oder der Investor bestimmen. Das Verhältnis von Wasser und Terrazzostoff bestimmt der Terrazzo-Lieferant in Abhängigkeit von Witterungsbedingungen.
Nach der Verlegung von Terrazzo ist die Fläche nach ca. 2 Stunden begehbar,  nach 7 Tagen völlig belastbar. Siehe: Technisches Datenblatt.
Terrazzo- Schleifen:
Der Terrazzo aus Polymerzement ist nach 24 Stunden zu schleifen. Der Terrazzo wird entweder unter dem Wasser geschliffen, was standarde Methode bei großen Flächen ist , oder es ist möglich ihn auch trocken  zu schleifen.Der Terrazzo wird mit einigen Prozessen von den groben 00 bis zu den feinsten 800 geschliffen. Im Stadium des Schleifens 220 wird die Terrazzo-Fläche vollflächig  so gekittet, dass es zum Ausfüllen von Poren kommt, die bei der Mischung des Gemisches entstehen. Hier entsteht auch die technologische Pause für die Aushärtung von Kitt.
Die Zeit der Pause wird vom  Terrazzo-Verleger  bestimmt, und zwar in Abhängikeit von Witterungsbedingungen. Nach der Aushärtung von Kitten wird der Terrazzo-Boden mit einem feinem Schleifapparat geschliffen.
Finale Oberflächenbehandlung::
Nach dem finalen feinem Schleifen ist es nötig den Terrazzo mit dem Wachs so zu behandeln, dass er ganz wasserabweisend ist. Er wird also gegen das Durchdringen von Unreinheiten und von Flüssigkeiten in den Stoff  geschützt werden. Falls das finale Schleifen unter dem Wasser durchgeführt wird, ist es absolut unentbehrlich die Bautätigkeit so abzudrosseln, dass man die Verunreinigung im Verlauf der Austrocknung hindert.
Für die Anwendung von Wachs ist es nötig, dass der Terrazzo nicht feucht oder nass ist. Den Terrazzo kann man nicht bedecken, weil  man dadurch die Austrocknung hindert. Nach der Anwendung von Wachs ist der Terrazzo-Boden fertig und die nachfolgende Pflege wird laut der Gebrauchsanweisung durchgeführt.
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